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Prolog


Meine Abschrift von „das Aelteste Ritual“ entstand im Zusammenhang mit der Erstellung meines Erhebungsbaurisses. Es diente mir als Basis aller aufgegriffenen und erarbeiteten Themen, die in meinem Bauriss bearbeitet wurden. Dieses kurze Werk, geschrieben von Friederich Ludwig Schröder (* 1744, † 1816) um ca. 1805/06, ist in Wirklichkeit eine Übersetzung des aus dem angelsächsischen Raum stammenden Werkes „Jachin and Boaz“, erschienen 1762 von einem unbekannten Autor. Das Werk „das Aelteste Ritual“ ist daher mehr oder weniger eine reine Übersetzung aus dem Englischen und zugleich auch eine übersetzte „Verräter Schrift“1 - was ich natürlich erst im späteren Verlauf meiner Recherchen über dieses Buch herausgefunden habe. Sie werden sehen, dass diese Tatsache betreffend den Inhalt von diesem Buch keine Relevanz hat. Mein Grundgedanke bei der Bearbeitung dieses Werkes war folgender: Beim erstmaligen Durchlesen dieses Werkes hatte ich meine liebe Mühe, diese Texte in alter Schwabacher Schrift gedruckt flüssig zu lesen und zu verstehen. Ich entschied mich, diese Lektüre für mich in neue Schrift abzuschreiben. Dabei kam ich auch auf die Idee, diese Abschrift als Buch drucken zu lassen und auch anderen Brüdern zur Verfügung zu stellen. Die eins zu eins Abschrift von diesem Buch eröffnete mir hinsichtlich der historischen Vielfältigkeit von uns Freimaurern einen völlig neuen Horizont.


Berzona, im Dezember 2015


 


1http://www.muellerscience.com/ESOTERIK/Freimaurerei_Katechismen/Jachin_und_Boaz_1762 Friedrich Ludwig Schröder wird eine Übersetzung zugeschrieben, die anonym und ohne Jahr, Ort und Drucker erschienen ist: Ältestes Ritual. 1804/06. © by Dr. phil. Roland Müller





Aeltester Lehrlings-Catechismus,


welcher in allen Gesellen-Instruktionslogen, nebst den Catechismen der neueren Systeme, vorzutragen ist, damit die Brüder die älteste Weise, Freymaurer Lehrlinge aufzunehmen, kennenlernen, und dadurch in den Stand gesezt werden, das Neue vom dem Alten, das durch die Fortschritte der Geistes - Cultur nothwendig geworden, von den Zusätzen, welche zur Versinnbildung besondrer, der Freymaurerey fremder Nebenzwecke erfunden worden sind, zu unterscheiden.


Bemerkung. In der Lehrlings - und Gesellen-Instruktionsloge läßt der Meister die verschiednen Catechismen ohne alle Anmerkungen und Erläuterungen vorlesen; diese sind der Meister - Instruktionsloge vorbehalten. Beystehende Anmerkungen sind nur Fingerzeige für die Logen - Meister; es hängt gänzlich von ihnen ab, welche und wie viele sie machen wollen, da es ihnen bey Vergleichung der verschiednen Ritualien nicht an Stoff fehlen kann.
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	1)        A Der Meister v. St. mit dem Winkelmaße um den Hals, und einem schwarzen Stabe.







	2)        B Der abgegangne Meister mit Zirkel, Sonne und einem, Bund Stricke in 60 Abtheilungen um den Hals. NB. Das Bund Stricke bezieht sich auf das Cabeltau.







	5)        E Der älteste Schaffner, mit einem 7 Fuß langen Stabe.







	4)        D Der jüngste Aufseher, mit dem Senkblei um den Hals und einem runden Stabe, wie eine Säule gefaltet, ohngefähr 20 Zoll lang. Er heißt Jachin.







	7)        G Der Sekretair mit den Kreuzweise gelegten Federn um den Hals.







	3)        C Der älteste Aufseher, mit der Bleiwaage um den Hals, und der kleinen Säule. Er heißt Boas.







	8)        H Die Brüder.







	6)        F Der jüngste Schaffner, mit dem schwarzen Stabe.







	9)        J J J Die 3 Lichter








Oefnung der [image: ]. 2)


Was ist die erste Sorge eines Freymaurers?


Zw. Schaffn. Zu sehen, ob die [image: ] gedeckt ist.


M. Thut Eure Pflicht.


Zw. Sch. Klopft dreymal an die Thüre, und wenn Niemand in der Nähe ist, antwortet der Zügler (Thürhüter) von außen durch 3 Schläge. Er sagt dann: Ehrwürdiger! die [image: ] ist gedeckt. 3)


M. Wo ist des jüngsten Schaffners Platz in der [image: ]?


Zw. Sch. Hinter dem ersten Aufseher, oder wenn er es erlaubt, zu seiner rechten Hand.


M. Warum?


Zw. Sch. Um dem jüngsten Aufseher von dem ältesten Botschaft zu bringen, damit sie in der ganzen [image: ], kann verbreitet werden.4)


M. Wo ist des ältesten Schaffners Platz?


Erst. Sch. Hinter dem Meister, oder wenn er es erlaubt, zu seiner rechten Hand.


M. Warum?


Erst. Sch. Um dem ältesten Aufseher Nachricht von dem Meister zu bringen.


M. Wo ist des jüngsten Aufsehers Platz?


Zweit. Aufs. In Süden.


M. Warum?


Zweit. Aufs. Um die Sonne zu beobachten, wenn sie am höchsten steht, (wenn es hoch Mittag ist) die Männer von der Arbeit zur Erholung zu rufen, und Acht zu haben, daß Jeder zu rechter Zeit wieder komme, damit der Meister Vergnügen und Vortheil habe.


M. Wo ist des ältesten Aufsehers Platz?


Erst. Aufs. In Westen.


M. Warum?


Erst. Aufs. Gleich wie die Sonne in Westen steht, um den Tag zu enden, so steht auch der älteste Aufseher in Westen, die [image: ] zu schließen,5) den Arbeitern ihren Lohn zu geben, und sie von der Arbeit zu entlassen.
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